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Intelligenz⸗Blatt 
für den SEN 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Jatelligenz-Adreß⸗Cemptole in der Jopengaſſe Ne. 563. 
No. 169. Dienſtag, den 22. Juli 1828. 
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% Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 19ten bis 21. Juli 1828. 
Hr. Graf Roͤdern von Zierintz, die Herren Stud. jur. Ruffmann, Dinter und 


Beck von Königsberg, Hr. Kaufmann Kanzow von Stettin, log. im Engl. Haufe. 


Hr. Juſtizrath Danieleik nebſt Familie von Königsberg, die Herren Kaufleute ‚Nies 
mann nebſt Familie von Liebau und Lehmann nebſt Familie von Koͤnigsberg, log. 
im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Kiſt von Powunden, Herr Dr. med. Lands 


voigt nebſt Familia bon Grauden z, Hr. Kaufmann Tepper von Maͤrk. Friedland, 


log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer v. Piwnitzky von Malſau und 
Schnee von Vietz, Hr. Kaufmann Fiſchell von Königsberg, log. im Hotel d' Oliva. 
Hr. Conducteur Henning von Mewe, log. im Hotel de Thorn. 5 

Abgegangen in dieſer Zeir: Hr. Cox nebſt Fanilſe und Hr. Kaufmann Cor 
jun. nebft Frau nach Königsberg. Hr. Kaufmann am Ende nach Königsberg. Hr. 
Kaufmann Taute nach Elbing. Frau Oberſt⸗Lieutenant v. Zelewsky nebſt Familie 
nach Nipoclowicz, Hr. Kaufmann Schwarck nach Elbing. 


Bekanntmachung. 

Die Zinſen⸗Zahlung für die Königsberger Stadt⸗ und Magiſtrats⸗Obliga⸗ 
tionen fuͤr den Termin vom 1. Januar bis ult. Juni 1828, wird vom 28. Juli 
c. ab, durch die ſtädtiſche Krieges-Contributionskaſſe in ihrem bisherigen Lokal in 
der Kuͤttelſtraſſe, in den Wochentagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags gegen Einlieferung des Coupons W 41. erfolgen. 

Koͤnigsberg, den 16. Juli 1828. f 
Magiſtrat Rönigl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 


f AH U m e n e 
a Daß der Einſaaſſe Jacob Eichhorn von Zeyersniedercampen und die Witt⸗ 
we Erdmuth Volchert geb. Wichert vor Eingehung der Ehe die, nach dem Pro⸗ 
vinzialrecht, zwiſchen Eheleuten bürgerlichen Standes Statt findende Gemeinſchaft, 
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ſowohl in Hinſicht des vorhandenen Vermögens, als auch in Ruͤckſicht des küͤnfti⸗ 
gen Erwerbes, ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Elbing, den 3. Juli 1828. e N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 


In Folge hoher Beſtimmung foll eine kleine Quantität Feld⸗ und Mater: 
ſteine, welche auf dem zum Koͤnigl. Conſiſtorial⸗Gebäaͤude gehörigen Hofe befindlich, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf 
5 den 26. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten hieſelbſt angeſetzt, zu dem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 19. Juli 1828. Der Ober⸗Bau⸗Inſpector Steffahny. 


7 


5 Ver e b u n g. 
Die den 20ſten d. M. vollzogene Verlobung meiner Tochter Johanna SIo; 
rentina, mit den Herrn Carl Gottfried Schroͤder, zeige ich ergebenſt an. 
1 5 a D. W. Schaͤpe. 
Als Verlobte empfehlen ſich 5 C G. Schroͤder. 
J. F. Schaͤpe. 
— —— ͤ ¶ê—?]äG 
. unt d i n, Dh a en 
Den 20. d. M. Abends 9 uhr, wurde meine Fran geborne Deſchner, 
von einem geſunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden. A. 8. weiß. 
Danzig, den 21. Juli 1828. 1 
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T. Gh F A t 
Noch tief gebeugt durch den Verluſt meiner theuren Frau, ſtarb mir nach 
dem Rathſchluſſe Gottes, den 19. d. M. Abends zwiſchen 10 bis 11 Uhr mein 
ältefter Sohn Julius Alexander, in einem Alter von 11 Jahren und 2 Monaten 
plotzlich am Nervenſchlage. Dieſes zeige ich meinen theilnehmenden Verwandten, 
Freunden nnd Bekannten ergebenſt an. J. C. Meyer, als Vater und 
im Namen ſeiner 6 noch lebenden Geſchwiſter. 


Heute Nachmittags um 3 Uhr entſchlief ſanft mein geliebter Gatte Samuel 
Sachers, an der Gehirnwaſſerſucht im 65ſten Lebensjahre. Verwandten und Freun⸗ 
den widmet dieſe Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme die trauernde Wittwe 

Jieanette Sachers, geb. Gruͤnler, mit ihren 6 unmuͤndigen Kindern. 
Danzig, den 20. Juli 1828. f 


Geſtern Nachmittag halb 3 Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſern Erwachen 
unſer geliebte Gatte und Vater, der Inſpector der hieſige Armen⸗ und Ardeits⸗An⸗ 
ſtalt Carl Gottlieb Becker, in einem Alter von 59 Jahren und 7 Monaten am 
Schlagfluſſe. Troſtlos ſtehen wir am Sarge des Verblichenen, und bitten unſern 
Schmerz durch Beileidsbezeugungen nicht zu vermehren. RR 

Danzig, den 21. Juli 1828. Die hinterbliebene Wittwe und Kinder, 


u 


Yin a tg ei 
= Nach Hamburg | 
wird in Zeit von 14 Tagen Eapitain F. E. Rasch mit feinem Schalupp⸗ Schiffe 
„zwei Gebruͤder“ genannt, von hier abſegeln. Die Herren Kaufleute welche Güter 
dahin ſenden wollen, ſo wie auch Paſſagiere, belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu melden. Mart. Seeger, Schiffs⸗Maͤkler. 
5 Ich logire jetzt in der Langgaſſe W364. Z. C. wedecke. 
cee geeeeeeegeeseseedee eee 
Wegen Familien⸗Vechaͤltniſſe und Krankheit bin ich geſonnen meine 9 
beiden Haͤuſer I 1963. und 1964. am Glockenthor, welche ſich im beſten ® 
uſtande befinden, aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. Die 9 
OHauſer haben Schankberechtigung, Gewuͤrzladen und Deſtillation. Das Naͤhere 2 
bei dem Unterzeichneten, oder bei dem Maͤkler Dirkſen, Frauengaſſe M878. 
Danzig, den 17. Juli 1828. v. Diezelski. 6 
OSISHSISIHOS9Ss 
In einer hoͤhern Töchter⸗Schule zu Bromberg, findet eine deutſche Mitlehrerin 
die Alter als 20 Jahren und von unbeſcholtenem Rufe iſt, zu annehmbaren Bedin⸗ 
gungen ein Engagement. Auch iſt erforderlich daß ſelbige die weiblichen Handar⸗ 
beiten, beſonders das Schneidern wohl verſtehe, und darin fo. wie in den Anfangs: 
gründen des Leſens, Schreibens, Rechnens, Zeichnens und in der deutſchen Sprache 
gründlichen Unterricht eriheilen kann. Nähere Nachricht giebt das Intelligenz-Comptoir. 


Der am letzten Freitag im Schauſpielhauſe ges 
tanzte Tyroler National⸗Walzer iſt furs Pianoforte 
arrangirt und in der Reichelſchen Muſikhandlung 
fuͤr ½ Sgr. zu haben. 
Daͤniſche Glace⸗ und waſchlederne Handſchuhe werden aufs Beſte zu waſchen 
angenommen parterre im Raͤhm Rittergaſſen⸗Ecke W 1801. 
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Ver m let hungen. 


Langenmarkt WM 496. if der Kramladen nebſt 3 heübaren 
Zimmern, Kammer, Küche, Boden und Keller zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt 2 Treppen hoch. 

Breitegaſſe N 1184. nahe am Krahnthor iſt ein Saal und Nebenſtube, 
auch wenn es verlangt wurde 3 Stuben nebſt Bedientenſtube, alles ſchoͤn decorirt, 
eigene Küche und mehrere Bequemlichkeiten mit auch ohne Meubeln gleich oder 
rechter Zeit an ſtandesmaͤßige ruhige Bewohner zu res Fe 


e — 1934 — ; 
Breitegaſſe M1195. der Zwirngaſſe gegenuͤber, ſind in der er en Etage 
2 Stuben zu vermiethen. Nachricht Zwirngaſſe W 1156. a Map 
Breitegaſſe NZ 1918. ſteht fur einen anſtaͤndigen ruhigen Bewohner eine 
ſehr freundliche Stube nebſt kleiner Kuͤche und Holzgelaß Michaeli zu vermiethen. 
DPiaundegaſſe Plautzengaſſen⸗Ecke Ne 342. iſt eine Stallung, Wagengelaß 
nebſt Wohnung Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe Ne 387. 


‘ AA mf i o n e n 
Mittwoch, den 23. Juli 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter, am Königl. Seepackhofe durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verſteuert oder 
unverſteuert, nach Belieben der Herren Käufer, verkaufen: 
Zwanzig halbe Stuͤck fo eben angekommenen vorzüglich ſchoͤnen franzoͤſiſchen Syrup, 


Sachen zu derkauſen in Danzig. 
5 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
Daß ich meinen Lager⸗Vorrath von allen Gattungen Farben⸗Waaren ge⸗ 
gen billige Preiſe aufzuraͤumen Willens bin, zeige ich ergebenft an, und verſpreche jeden 
auf das prompteſte und billigſte zu bedienen und reel zu behandeln. Auch iſt bei 
mir Frauengaſſe W 835. eine Badewanne von Eichenholz mit eiſernen Bänden 
ſtark erbaut, billig zu verkaufen. f G. C. Preuß, Wittwe. 


Aechtes tuͤrkiſches Röfendl in Flacons, Citronenol, Aepfelſinenoͤl, Lucaͤſer 


Speifeöl, Mohnoͤl, Leinoͤl, Baumdl, fremdes feines raffinietes Rübdl, Selterswaſſer, 
Citronen, Pommeranzen und Aepfeiſinen erhält man billig in der Gerbergaſſe J 63. 


Die von mir auf der letzten Frankfurter Meſſe perſoͤnlich eingekauften und 
auch von andern auswaͤrtigen Plaͤtzen direct bezogenen Waaren ſind mir zum Theil 
ſchon eingegangen. Ich bin fo frei ſolche Einem geehrten Publiko hiemit beſtens 
zu empfehlen und verſichere zugleich daß mein Waarenlager für dieſen bevorftehen. 
den Dominik mit allen nur moͤglichen couranten und Mode⸗Artikeln ſowohl fuͤr Da⸗ 
men und Herren aufs vollftändigfte aſſortirt ſeyn wird. Wegen Mangel an Raum 
werde ich hier blos die vorzuͤglichſt gangbaren Artikel nennen, und werden ſolche ge⸗ 
wiß der Billigkeit und ſchoͤnen Auswahl wegen die Zufriedenheit eines jeden mich 
beehrenden reſp. Kaͤufers entſprechen, naͤm lich: helle und dunkele Catttune und 
Ginghams, couleurte und blauſchwarze Stuffs von der feinſten bis zur geringſten 
Qualität in einer Auswahl von mehreren 100 Stuͤcken, extra feine und andere äch: 


te Merinos, extra feine / Bombazetts, Norih-Crapes in at. 
len Farben, Engliſche Glanz⸗Ginghams, ſehr viele moderne einfarbige Kleiderzeuge, 
couleurte und ganz aͤchte blauſchwarze Seidenzeuge, ganz breiter 


veritable Engliſcher und auch achter Bruͤſſeler Ca⸗ 


5 - m nr 
melot von Kameelhaaren gearbeitet, zu Mänteln und ueberröcken 


ür Herren, Engliſche Hemden⸗Flanells und moderne Tuͤcher und Shawls zur gro⸗ 
55 Auswahl 55 her Wolle, Bourre de Soye und Merino, couleurte dichte und 
klare aptiete Kleider und noch ſehr viele andere Artikel. 
. F. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 

Schönes Terpentin⸗Oel in Gebinden von 170 bis 700 % Netto, erhält 
man Hundegafe J 263. | 

Engliſche Strickbaumwolle 3: und 4dräthig, gebleichte und ohngebleichte 
Nähbaumwolle und Bigogne⸗Wolle erhielt und verkauft zu billigen Preiſen. 

5 g Zi. Tießen, große Kraͤmergaſſe. 


Tuͤrkiſches Waſſer oder Schönheitswaſſer zur Verſchönerung der 
aut, zur Erhaltung eines friſchen jugendlichen Anſehens, ſo wie zur Vertreibung 
der rothen, Leber- und anderer Flecken des Angeſichts, der Bruſt, Arme ꝛc., ſo wie auch 
die von der Sonne verbrannte, als auch die gelbeſte Haut danach zart und weiß 
wird, erhält man das Flaͤſchchen nebſt Gebrauchszettel zu 18 Sgr. im Raͤhm 
Rittergaſſen⸗Ecke M 1801. f 
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b) Immobllia oder unbewegliche Sachen. 

Die zur Wittwe Anna Chriſtina Zindenburgſchen Creditmaſſe gehörige 
Bauſtelle Koggenzippel fol. 1II. a. des Erbbuchs und No. 499. der Servis⸗Anlage 
welche bei Berückſichtigung des darauf haftenden Grundzinſes a 1 Auf bei der Ab⸗ 
ſchaͤtung kein Werth beigelegt worden, ſoll auf den Antrag der hieſigen Polizei⸗ 
Behörde Behufs der Wiederbebauung, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf 

" den 12. Auguſt 1828, 


vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten, gegen baare Erlegung des Kaufgeldes. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. 

Danzig, den 23. Mai 1828. 

Adnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. a 
Das zur Johann Paul Soͤrtzſchen Concursmaſſe gehoͤrig geweſene und 
von dem Prodinzial⸗Steuer-Seeretair Naumann acquirirte zu Neufahrwaſſer gele⸗ 
gene und No. 13. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, das goldene 
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Schiff genannt, welches in einem Wohnhauſe und einem Stalle beſtehet, auf 1100 
Er gerichtlich abgeſchaͤtzt, jedoch dem genannten Acquirenten für 500 Nthl. zuge: 
ſchlagen worden iſt, fell wegen nicht gezahlten Kaufgeldes im Wege der Reſubha⸗ 


ſtation anderweitig verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗ 


Termin auf N 
a den II. September 1928, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Weiß in dem bezeichneten Grundſtuͤcke an; 
geſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in demſelben, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubigerin unver⸗ 
ehelichte Catharina Brandt hiedurch angewieſen, dieſen Termin ebenfalls wahrzu⸗ 
nehmen, widrigenfalls dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen und der et⸗ 
wa leer ausgehende Theil ihrer Realforderung nach Erlegung der Kaufgelder ohne 
weiteres in dem Hypothekenbuche gelöfche werden wird. 5 f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratut einzuſehen. 
Danzig, den 30. Mai 1828. a * n 
Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. in 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. von Weſtpreuſſen wird hiedurch 


N ne statt. daß auf den Antrag des Curators der Johann Paleskiſchen 


achlaßmaſſe und der Königl. Landſchafts⸗Direktion zu Danzig, das zur gedachten 
Maſſe gehörige landſchaftlich auf 14070 Rihl. 2 Sge. 10 Pf. abgeſchätzte im Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe gelegene Allodial⸗Rittergut * * = 
= Kokoſchke W 113. 
zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bietungs⸗Termine auf 
f den 25. November 1828, 
den 24. Februar und 
den 2. Juni 1829 a 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗-Rath Reidnitz hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Kokoſchke J 113. an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
ſche Tape gedachten Gutes iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen. 5 
Marienwerder, den 4. Juli 1828. 
Königl. Preng. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


Die mittelſt Königl. Privilegio zum Eigenthum verliehene Neuſaaßerei Wieck 
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Amts Stargardt, welche mit denen nach der Amts⸗Praͤſtations⸗Tabelle dazu gehö⸗ 
rigen 3 Hufen kulmiſch auf 07 Athlr. 10 Sgr. 8 pf. abgeihägt worden, en 
ſchuldenhalber meiſtbietend veraͤußert werden, und wird dahero hiemit öffentlich 
ſubhaſtirt. Die Bietungs⸗Termine find auf ö 

2 den 21. Juli 1828, 8 5 

> den 19. Auguſt — und 8 
i = den 20. September — 
hieſelbſt anberaumt, und werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich alsdann hier zu mel⸗ 
den und ihr Gebott zu verlautbaren. Der Meiſtbietende hat im letzten peremtori⸗ 
ſchen Termin, wenn nicht eintretende Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f f g 
Stargardt, den 3. Juni 1828. 

Pr Rönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Edietal⸗Citatlon. 
f Auf den Antrag des Hofbeſitzers Cornelius Vielefeldt von Groß⸗Zuͤnder, 
werden alle diejenigen welche an das verloren gegangene, von dem genannten Bie⸗ 
lefeldt und ſeiner Ehefrau Caroline Wilhelmine geb. Kniewel, dem Kaufmann John 
Atkinſon über 1000 7 und 6 pro Cent Zinſen, zur Eintragung auf das Grund⸗ 
ſtuͤck Klein⸗Zuͤnder NZ 25. des Hypothekenbuchs, am 29. März u. 11. Mai 1815 
gerichtlich ausgeſtellte Schuld-Document nebſt beigeheftetem Recognitions⸗Scheine 
über die Eintragung vom 29. September ej. a., als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch auf⸗ 
gefordert, ſolche vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Fleſſing auf RE 
3 den 29. October a. C. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzten Termine T oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
die Juſtiz⸗Commiſſarien "Bofe und Zochärſas in Vorſchlag gebracht werden, 
auf unſerem Gerichtshauſe anzumelden, und durch Beibringung der Documente 
daruber nachzuweiſen, widrigenfals die etwanigen Prätendenten mit ihren Anſpruͤchen 
prächudirt, das bezeichnete Document amortiſirt, und die Poſt der 1000 % über 
deren Abzahlung bereits Quittung beigebracht sift, in dem Hypothekenbuche des be; 
zeichneten Grundſtuͤcks gelöfcht werden fol. a i N 
Danzig, den 4 Juli 1828. 
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: doͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Angekommene Schiffe zu Danzig, den 19. Juli 1828. 


Mich. Fr. Spatberg, von Stettin, k. v. dort, mit Ballaſt, Galiate, Maria, 82 N. Hr. Gottel. 
Ric. Gray, von Shields, k. v. 11855 — Brigg, Aid, 156 T. Hr. Sörmans. 
. Geſegelt: Joh. Fr. Bluhm nach Stettin mit div. Gütern. Joach. Heinr. Schlor nach Amſterdam 
En, — 1 54. Gottft. Kreft nach Havrt de Grace, Joh. Jar. Zimmermann, Jere Holliday nach 
mit ill El — PER.) ene 
Der Wind Nord⸗Oſt, ; 
Angekommen den 20. Juli 1828. 
Thomas Daviſon, don Shields, k. v. London, mit Ballaſt, Brigg, Regueſt, 248 T. Götz u. Goullon. 
Joh. Chr, Kröning, von Ükermünde, k. v. Dundee, — OGaliace, Emilie Maria, 85 N. a. Ordre. 
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Sefeakt: N. eon Mer. Sande, Iar. Fr. Berner nad Reith mit Butt. edler eat 
nach PR Val. Woller, Joh. Jac. Se nach Cherbourg, Jeh. Fr. Albrecht nach Frankreich, Dan. 
Fr. Klamitter nach Liverpool, Mart. Jac. Rechke nach Caen mit Hol. Wold. Con. Lindedoom nach 
Amſterdam 1 x Seh Rice nach Briſtol mit Holz und Mehl. . 

er Wind Süden, 


Wechsel- und Geld. Cours e. 


Danzig, den 21. Juli 1828. 8 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. f begehrtf ausgebot 
— 3 Mon. 204 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue] — | TI 
Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage— Sgr. [Dito dito dito wicht. 3:9 | — Sg: 

20 Tage 1013 & — Ser. Dito dito dito N ap. — 

Hamburg, Sicht 451 K — Sgr. Eriedriclsdor . Rthl. 5.203 5:21 

10 Tage Sgr. 10 Woch. 443 & — Sgr. Kassen- Anweisung. — 100 — 

Berlin, 8 Tage g pCt. damno. Münze ii 

3 Woch. — 2 Mon. & pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 17ten bis incl. 19. Juli 1828. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 86,2 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden, Davon 482 Laſten geſpeichert. 


b ; Roggen = * 
Weitzen. zum Ver⸗ zum | Gerſte. Hafer. Erbſen, 
| brauch. Zranfit. | 


Laſten: . 


A. Verkauft, 7: 47 — — — | — 
ſesmict 131134] 14 — - 14 — 3 


Preis, Nhl. 


A lderkauft Lasten: 
JI. Vom Lande, 


enen 4-45 %-3| — [ıs-21] 14-16 3040 


